Geſetz⸗Sammlung 


für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 22 — 


(Nr. 5886.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 25. April 1864., betreffend die Verleihung der fiska⸗ 


liſchen Vorrechte für die Unterhaltung der auf den Kreis Höxter uͤberge⸗ 
gangenen Strecken der Coͤln-Berliner und der Brakel⸗Steinheimer Staats⸗ 
ſtraßen. 


Au Ihren Bericht vom 19. April d. J. will Ich unter Genehmigung des 


Beſchluſſes der Stande des Kreiſes Hörter vom 12. Oktober v. J. bezüglich 
der chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der in Folge Meines Erlaſſes vom 11. Fe⸗ 
bruar 1861. auf den Kreis uͤbergegangenen Strecken der Coͤln-Berliner und 


Brakel⸗Steinheimer Staatsſtraßen auf Koſten des Kreiſes und der Verpflichtung 


. 
. 


der angrenzenden Gemeinden zur unentgeltlichen Anfuhr des Erſatzmaterials, 
dem Kreiſe Hörter das Recht zur Entnahme des Chauſſeebau- und Unterhal⸗ 
tungs⸗Materials, nach Maaßgabe der fuͤr die Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vor⸗ 
ſchriften, in Bezug auf dieſe Straßenſtrecken und zugleich das Recht zur Er⸗ 


hebung des Chauſſeegeldes nach den anderthalbfachen Saͤtzen und nach den ſon⸗ 


ſtigen Beſtimmungen des fuͤr die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſee⸗ 


geld⸗Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die 


Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, 
wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats⸗Chauſſeen von Ihnen angewandt werden, 


mit dem Vorbehalte der Herabſetzung auf die einfachen Saͤtze des Tarifs nach 


Ablauf von je ſechs Jahren hierdurch verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſee⸗ 
eld - Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten Beſtimmungen wegen der 
hauſſeepolizei-Vergehen auf die gedachten Straßenſtrecken zur Anwendung 
kommen. £ 

Der gegenwärtige Erlaß ift durch die Gefeg-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 

Berlin, den 25. April 1864, f 5 

| Wilhelm. 


v. Bo delſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 


An den Finanzminiſter, den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und 
Öffentliche Arbeiten und den Miniſter des Innern. 


= Jahrgang 1864. (Nr. 58865887) 45 (Nr. 5887.) 


Ausgegeben zu Berlin den 22. Juni 1864, 


ER (Nr. 5887.) Alerhöchſter Erlaß vom 25. April 1864., betreffend die Verleihung der fiska⸗ 


Kreiſe Ragnit, Regierungsbezirk Gumbinnen: 1) von Touſſainen an der 
Tilſit-Gumbinner Staatsſtraße über Lobellen und Neu-Eggleninken bis 
zur Pillkaller Kreisgrenze in der Richtung auf Lasdehnen, 2) von Leng⸗ 
wethen an der zu 1. bezeichneten Staatsſtraße nach dem bei Szillen zu 
errichtenden Bahnhöfe der Inſterburg-Tilſiter Eiſenbahn, 3) von Krau— 
piſchken an derſelben Staatsſtraße bis zur Inſterburger Kreisgrenze in 
der Richtung auf Seßlacken. 


Naben Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den chauſſeemaͤßigen 
Ausbau der Straßen im Kreiſe Ragnit, Regierungsbezirk Gumbinnen: 1) von 
Tuſſainen an der Tilſit⸗Gumbinner Staatsſtraße über Lobellen und Neu⸗ 
Eggleninken bis zur Pillkaller Kreisgrenze in der Richtung auf Lasdehnen, 
2) von Lengwethen an der zu 1. bezeichneten Staatsſtraße nach dem bei Szillen 
zu errichtenden Bahnhofe der Inſterburg-Tilſiter Eiſenbahn, J) von Krau⸗ 
piſchken an derſelben Staatsſtraße bis zur Inſterburger Kreisgrenze in der 
Richtung auf Seßlacken, genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch dem Kreiſe 
Ragnit das Expropriationsrecht fuͤr die zu dieſen Chauſſeen erforderlichen 
Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau- und Unter⸗ 
haltungs⸗ Materialien, nach Maaßgabe der für die Staats⸗Chauſſeen beſtehen⸗ 
den Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straßen. Zugleich will Ich dem genannten 
Kreiſe gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der Straßen 
das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des fuͤr die 
Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld-Tarifs, einſchließlich der in 
demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen 
die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf 
den Staats⸗Chauſſeen von Ihnen angewandt werden, hierdurch verleihen. Auch 
ſollen die dem Chauſſeegeld⸗Tarife vom 29. Februar 1840. angehaͤngten Be⸗ 
ſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei⸗Vergehen auf die gedachten Straßen zur 
Anwendung kommen. 

Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 5 


Berlin, den 25. April 1864. 


Wilhelm. 
v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. 


An den Finanzminiſter und den Miniſter für Handel, 
Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 5 


(Ar, 5888.) 


liſchen Vorrechte fuͤr den Ausbau und die Unterhaltung der Straßen im 


(Nr. 5888.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗Obliga⸗ 
SER tionen des Kreiſes Ragnit im Betrage von 112,100 Thalern. Vom 
25. April 1864. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen dc. 


Nachdem von den Kreisſtaͤnden des Kreiſes Ragnit auf dem Kreistage 
vom 31. Auguſt 1863. beſchloſſen worden, die zur Ausfuͤhrung der vom Kreiſe 
unternommenen Chauſſeebauten erforderlichen Geldmittel im Wege einer An⸗ 
leihe zu beſchaffen, wollen Wir auf den Antrag der gedachten Kreisſtaͤnde: zu 
dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons verſehene, Seitens 
der Glaͤubiger unkuͤndbare Obligationen zu dem angenommenen Betrage von 
112,100 Thalern ausſtellen zu duͤrfen, da ſich hiergegen weder im Intereſſe 
der Glaͤubiger noch der Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, in Ge⸗ 
maͤßheit des H. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung von 
Obligationen zum Betrage von 112,100 Thalern, in Buchſtaben: Einhundert 
und zwoͤlftauſend Einhundert Thalern, welche in folgenden Apoints: 

37,400 Thaler zu 200 Thaler, 
56,000 „ „ 100 „ 
18,700 77 77 30 7 
5 — 112,100 Thaler, 
nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Huͤlfe einer Kreisſteuer mit 
5 fuͤnf Prozent jaͤhrlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtim⸗ 
menden Folgeordnung jährlich vom Jahre 1865. ab mit wenigſtens jaͤhrlich 
Einem Prozent des Kapitals und dem Betrage der durch die fortſchreitende 
Amortiſation erſparten Zinſen zu tilgen ſind, durch gegenwaͤrtiges Privilegium 
Unſere landes herrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß 
ein jeder Inhaber dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die 
Uebertragung des Eigenthums nachweiſen zu duͤrfen, geltend zu machen be⸗ 
fugt iſt. f 
5 Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte 
Dritter ertheilen und wodurch fuͤr die Befriedigung der Inhaber der Obliga⸗ 
tionen eine Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staats nicht uͤbernommen wird, iſt durch 
die Geſetz⸗Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 

tem Königlichen Inſiegel. f 


Gegeben Berlin, den 25. April 1864. 


. (L. S.) Wilhelm. 
v. Bo delſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 


u (Nr. 5888.) 45° Pro: 


— 324 — 
Provinz preußen, Regierungsbezirk Gumbinnen. 


Obligation des Kreiſes Ragnit 


uͤber 


Auf Grund der unteren beſtaͤtigten Kreistagsbeſchluͤſſe vom 
31. Auguſt 1863. wegen Aufnahme einer Schuld von 112,100 Thalern bekennt 
ſich der kreisſtaͤndiſche Finanzausſchuß für den Chauſſeebau des Kreiſes Ragnit 
Namens des Kreiſes durch dieſe, fuͤr jeden Inhaber guͤltige, Seitens des 
Glaͤubigers unkuͤndbare Verſchreibung zu einer Darlehnsſchuld von ........... 


= Thalern Preußiſch Kurant, welcher Betrag an den Kreis baar gezahlt wor: 


den und mit fünf Prozent jährlich zu verzinſen ift. N 
Die Ruͤckzahlung der ganzen Schuld von 112,100 Thalern geſchieht vom 
Jahre 1865. ab allmalig aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds 
von wenigſtens einem Prozent des ganzen Kapitals jaͤhrlich unter Zuwachs 
der Zinſen von den getilgten Schuldraten. 


ar Die Folgeordnung der Einloͤſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Ausloofung erfolgt vom Jahre 1865. ab in dem 
Monate Juni jeden Jahres. Der Kreis behaͤlt ſich jedoch das Recht vor, den 
Tilgungsfonds durch größere Auslooſungen zu verſtaͤrken, ſowie ſaͤmmtliche noch 
umlaufende Schuldverſchreibungen zu kündigen. Die ausgelooſten, ſowie die 
gekuͤndigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, 
Nummern und Betraͤge, ſowie des Termins, an welchem die Ruͤckzahlung 
erfolgen ſoll, oͤffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, 
drei, zwei und Einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem Amtsblatte der 
Koͤniglichen Regierung zu Gumbinnen, ſowie in einer zu Gumbinnen und in 
einer zu Koͤnigsberg erſcheinenden Zeitung. 
Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 
es in halbjaͤhrlichen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli jeden Jahres, 
von heute an gerechnet, mit fuͤnf Prozent jaͤhrlich in gleicher Muͤnzſorte mit 
jenem verzinſet. : 7 

Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schulöverfchreibung, 
ei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Ragnit, und zwar auch in der nach dem Ein⸗ 
tritt des Faͤlligkeitstermins folgenden Zeit. 1 


5 


= Mit der zur Empfangnahme des Kapitals praͤſentirten Schuldverſchreibung 
ſind auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpaͤteren Faͤlligkeitstermine zuruͤck 
zu liefern. Fuͤr die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale 
abgezogen. BE 

Die gekuͤndigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren 
nach Ablauf des Jahres der Fälligkeit nicht erhobenen Zinſen, verjaͤhren zu 
Gunſten des Kreiſes. a 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichtsordnung Theil J. 
Titel 51. $. 120. sequ. bei dem Koͤniglichen Kreisgerichte zu Ragnit. 
a Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 

demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjaͤhrigen 

Verfaͤhrungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub⸗ 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag der ange⸗ 
meldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung aus⸗ 
gezahlt werden. Se 

Mit diefer Schuldverfchreibung find ..... halbjaͤhrige Zinskupons bis zum 
Schluſſe des Jahres. ausgegeben. Für die weitere Zeit werden Zinskupons 

auf fuͤnfjaͤhrige Perioden ausgegeben. 

Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis⸗Kom⸗ 

munalkaſſe zu Ragnit gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons⸗Serie bei⸗ 


9 
Pr 5 


gedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushändigung 


der neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern 
deren Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 
Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit feinem Vermoͤgen. 
Dieſſen zu Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unter⸗ 
ſchrift ertheilt. ; 
Ragııt, Vena. 8 18.. 


= Der kreisſtändiſche Finanzausſchuß für den Chauſſeebau im 
ö Kreiſe Ragnit. 


Die 


Ru he 


Sie bis. e Zins⸗ Kupon ee 
zu der 
Kreis⸗ Obligakton des Kreiſes Ragnit a 
Err uͤber .... Thaler zu ..... Prozent Zinſen 


ben Thaler Silbergroſchen. 
Der Inhaber dieſes Zinskupons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe in der 5 


in is bis a und ſpaͤterhin 

die Zinſen der vorbenannten ben NUR für das Halbjahr vom .......... 5 

IR are „ mit (Buchſtaben )) Thaler SENDE bei der 
Kreis⸗Kommunalkaſſe zu Ragnit. 


Ragnit, den en 18. et 


. AR * in N ü : . 
. 8 dich Finanz-Ausſchuß für den Chauſſeebau im 
. | Kreiſe Ragnit. 5 

Dieſer 1 ift ungültig, wenn deſſen 

Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren, vom 


Ablauf des Kalenderjahres der . ab ge⸗ 
. . wird. 


= provinz Preußen, Regierungsbezirk Gumbinnen. 
JV 

: 5 zur 
Kreis⸗Obligation des Kreiſes Ragnit, 


Der Inhaber dieſes Talons empfaͤngt gegen deſſen Rückgabe zu der Obli⸗ 8 
gation des Kreiſes Ragnit Littr .. ..... Aber: Shares. Pros 
zent Zinſen die .. tt Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18.. bis 18.. bei 
der Kreis⸗Kommunalkaſſe zu Ragnit, ſofern nicht von dem als ſolchen legitimir⸗ . 
ten Inhaber der Obligation a 8 Widerſpruch erhoben 5 5 


Ragnit, den rn i 


Er Der n Finanz⸗Ausſchuß für den Chauſſeebau im | 
a Kreiſe Ragnit. i 1 
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5889.) Allerhoͤchſter Etlaß vom 25. April 1864., betreffend die Verleihung der fis⸗ 

55 kaliſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung der Chauſſeen im 
Kreiſe Johannisburg, Regierungsbezirk Gumbinnen: 4) von Johannisburg 
nach der Stadt Bialla, 2) von Bialla uͤber Drygallen nach Arys, 3) von 

Drpygallen bis zur Lycker Kreisgrenze in der Richtung auf Lyck. 


N Massen Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den von dem Kreiſe 
Johannisburg, im Regierungsbezirk Gumbinnen, beabſichtigten Bau der Chauſſeen: 
1) von Johannisburg nach der Stadt Bialla, 2) von Bialla über Drygallen 
nach Arys, 3) von Drygallen bis zur Lycker Kreisgrenze in der Richtung auf 
Lyck, genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch dem Kreiſe Johannisburg das 
Expropriationsrecht fuͤr die zu dieſen Chauſſeen erforderlichen Grundſtuͤcke, im⸗ 
gleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ und Unterhaltungs⸗Mate⸗ 
rlalien, nach Maaßgabe der für die Staats-Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, 
in Bezug auf dieſe Straßen. Zugleich will Ich dem genannten Kreiſe gegen 
Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der Straßen das Recht 
zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des fuͤr die Staats⸗ 
Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld-Tarifs, einſchließlich der in dem⸗ 
ſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die 
Erhebung betreffenden 1 Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den 
Sſtaats⸗Chauſſeen von Ihnen angewandt werden, hierdurch verleihen. Auch 
ſollen die dem Chauſſeegeld⸗-Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten Bes 


ſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei⸗Vergehen auf die gedachten Straßen zur 


Anwendung kommen. 


Der gegenwaͤrtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 8 


Berlin, den 25. April 1864. 
Wilhelm. 
v. Bodelſchwingh. Gr. v. Ibenplitz 


An den Finanzminiſter und den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe 
und oͤffentliche Arbeiten. 


4 


Gr. 58895890) (Nr. 5890.) 


(Nr 5890.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗Obligatio⸗ 
N nen des Johannisburger Kreiſes im Betrage von 80,000 Thalern. Vom 
25. April 1864. 1 


5 Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ve 
BER Nachdem von den Kreisftanden des Johannisburger Kreiſes auf den 
Kreistagen vom 20. Dezember 1862. und 14. Oktober 1863. beſchloſſen wor⸗ 
den, die zur Ausführung der vom Kreiſe unternommenen Chauſſeebauten erfor⸗ 
derlichen Geldmittel im Wege einer Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir auf den 
Antrag der gedachten Kreisftände: zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, 
mit Zinskupons verſehene, Seitens der Glaͤubiger unkuͤndbare Obligationen zu 
dem angenommenen Betrage von 80,000 Thalern ausſtellen zu duͤrfen, da ſich 
hiergegen weder im Intereſſe der Glaͤubiger noch der Schuldner etwas zu 
erinnern gefunden hat, in Gemaͤßheit des H. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833, 
zur Ausſtellung von Obligationen zum Betrage von 80,000 Thalern, in Buch⸗ 
ſtaben: achtzig tauſend Thalern, welche in folgenden Apoints: 
15,000 Thaler a 1000 Thaler — 15 Stuck, 


93,500: „ %% da 

20.000... 2.100... , 

e 2000, 

5 JJV 
= 80,000 Thaler, 660 Stuck, 


nad dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Huͤlfe einer Kreisſteuer mit 
, fünf Prozent jaͤhrlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtim⸗ 
menden Folgeordnung jaͤhrlich vom Jahre 1866. ab mit wenigſtens jaͤhrlich 
zwei Prozent des Kapitals unter Zuwachs der Zinſen von den getilgten 
Schuldverſchreibungen zu tilgen ſind, durch gegenwaͤrtiges Privilegium 
Anſere landesherrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, 
daß ein jeder Inhaber dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, 
ohne die Uebertragung des Eigenthums nachweiſen zu duͤrfen, geltend zu machen 
befugt iſt. 
5 : Das vorftehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritter 
ertheilen und wodurch fuͤr die Befriedigung der Inhaber der Obligationen eine 
Gemwaͤhrleiſtung Seitens des Staats nicht übernommen wird, iſt durch die 
Gefeg-Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 
5 Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
8 Gegeben Berlin, den 25. April 1864. 


(L. S.) Wilhelm. 


v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 


Provinz Preußen, Regierungsbezirk Gumbinnen. 


Obligation 
des Johannisburger Kreiſes 


Auf Grund der unterm EEE beſtaͤtigten Kreistagsbeſchluͤſſe 
vom 20. Dezember 1862. und 14. Oktober 1863. wegen Aufnahme einer Schuld 
von 80,000 Thalern bekennt ſich die ſtaͤndiſche Kommiſſion für den Chauffeebau - 
des Johannisburger Kreiſes Namens des Kreiſes durch dieſe, fuͤr jeden In⸗ 
haber guͤltige, Seitens des Glaͤubigers unkuͤndbare Verſchreibung zu einer 
Darlehnsſchuld von Thalern Preußiſch Kurant, welcher Betrag an den 
Kreis baar gezahlt worden und mit fuͤnf Prozent jaͤhrlich zu verzinſen iſt. 
h Die Ruͤckzahlung der ganzen Schuld von 80,000 Thalern gefchieht vom 
Jahre 1866. ab allmalig innerhalb eines Zeitraums von 26 Jahren aus 
einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds von wenigſtens zwei Prozent. 
des ganzen Kapitals jaͤhrlich, unter Zuwachs der Zinſen von den getilgten 
Schuldraten. 
Die Folgeordnung der Einloͤſung der Schuldverſchreibungen wird durch das 
Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1866. ab in dem Monate 
Januar jedes Jahres. Der Kreis behaͤlt ſich jedoch das Recht vor, den Til⸗ 
gungsfonds durch größere Auslooſungen zu verſtaͤrken, ſowie ſaͤmmtliche noch 
umlaufende Schuldverſchreibungen zu kuͤndigen. Die ausgelooſten, ſowie die 
gekuͤndigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, 
Nummern und Betraͤge, ſowie des Termins, an welchem die Ruͤckzahlung 
erfolgen ſoll, oͤffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, 
drei, zwei und Einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem Amtsblatte 
der Koͤniglichen Regierung zu Gumbinnen, ſowie in einer Koͤnigsberger Zeitung. 
\ Bis Pr dem Tage, wo folchergeftalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 
es in halbjaͤhrlichen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli, mit fünf Prozent 
jaͤhrlich verzinſet. | 
' Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Johannisburg, und zwar auch in der nach dem 
Eintritt des Faͤlligkeitstermins folgenden Zeit. f SE 
Jahrgang 1864. (Nr. 5890) 46 Mit 


I it der zur Empfangnahme des Kapitals präſentirten Schuldverſchr 
bung ſind auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpateren Faͤlligkeitste 
Bauruͤckzuliefern. Fuͤr die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapital 
abgezogen. i ER 
Die gekündigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Rückzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren 
nach Ablauf des Jahres der Faͤlligkeit nicht erhobenen Zinſen, verjaͤhren zu 
Gunſten des Kreiſes. 5 . 5 
Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung Th. I. 
Tit. 51. H. 120. seq. bei dem Königlichen. Kreisgerichte zu Johannisburg. 
ä Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demfenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjährigen 
Verjahrungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub⸗ 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag der ange⸗ 


meldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung au: 
gezahlt werden. i 
Er Mit dieſer Schuldverſchreibung ſind halbjaͤhrige Zinskupons bis 
zum Schluſſe des Jahres ausgegeben. Fuͤr die weitere Zeit werden Zins⸗ 
kupons auf fuͤnfjaͤhrige Perioden ausgegeben. 5 
Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis⸗Kommu⸗ 
nalkaſſe zu Johannisburg gegen Ablieferung des der alteren Zinskupons⸗Serie 
heigedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aus haͤndigung 
der neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern 
deren Vorzeigung rechtzeitig geſchehen ift. 5 ; 
Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit ſeinem Vermoͤgen. N 
Deſſen zu Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unter⸗ 
ſchrift ertheilt. i 5 


Johannisburg, den en 18 


Pr 


rene 


Die ſtändiſche Kommiſſton für den Chauſſeebau des i 5 | 
Johannisburger Kreiſes. n 


broon Pienßeh, Vegierungsbeürt Gumbinnen. 
Zins ⸗Kupo n 


zu der 
Kreis- glg des Johannisburger Kreiſes 5 
F uber ....... Thaler zu fünf Prozent 0 1 
über Thaler aa Silbergroſchen. 5 


Der Inhaber dieſes Zinskupons empfaͤngt gegen deſſen Rückgabe in es 
der Zeit vom 1. Januar bis ult. Juni resp. vom 1, Juli bis ult. Dezember 5 
und ſpaͤcerhin die Zinſen der vorbenannten Kreisobligation für das Halbjahr 


r S mit (in Buchſtaben Thaler ..... Silber⸗ 2 
groſchen bei der Kreis-Kommunalkaſſe zu Johannisburg. : 
Johannisburg, den ennꝛ AB 


Die ſtändiſche Kreis⸗ Kommiſſton für den Chauſſerbau des 
Johannisburger Kreiſes. 


Dieſer Zinskupon if ungültig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren, vom 
Ablauf des Kalenderjahres der Faͤlligkeit ar 
gerechnet, erhoben wird. 


provinz Preußen, Kegierungsbezirk Gumbinnen. 
Talon 
5 zur f „ 
Kreis⸗Obligation des Johannisburger Kreiſes. = 


15 Der Inhaber dieſes Talons empfaͤngt gegen W Ruͤckgabe zu der f 

Obligation des Johannisburger Kreiſes ae 
N F Thaler à fuͤnf Prozent Zinſen F 

die ..te Serie Zinskupons fir die fünf Jahre 18.. bis 18. bei der Kreis 

Kommunalkaſſe zu Johannisburg, in ſofern dagegen nicht von dem als ſolchen 

f legitimirten Inhaber der Obligation rechtzeitig Wägen erhoben iſt. 


Jiohannisburg, den en .... . RE 18% Er I 
\ ie Die ſtändiſche Kreis⸗Kommiſſion für den Shanfeeha des . a 


Sen a 


A580) 9 ee 


ilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen des Bres⸗ f 
lau⸗Odervorſtaͤdtiſchen Deichverbandes im Betrage von 60,000 Thalern. 
Vom 2. Mai 1864. 8 


5 ; | Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ze. 


Nachdem von dem Breslau⸗Odervorſtaͤdtiſchen Deichverbande beſchloſſen 
worden, im Wege einer Anleihe durch Obligationen, welche auf jeden Inhaber 
lauten, die zum Ausbau ſeiner Deiche und zur Tilgung der dazu bisher kon⸗ 
trahirten Darlehne erforderlichen Geldmittel zu beſchaffen, wollen Wir auf den 
Antrag des Deichamtes: 

zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, Seitens der Glaͤubiger 
unkuͤndbare Obligationen im Betrage von 60,000 Thalern ausſtellen 
zu duͤrfen, ö 
da ſich hiergegen weder im Intereſſe der Glaͤubiger noch der Schuldner etwas 
zu erinnern gefunden hat, in Gemäßheit des H. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 
1833. zur Ausſtellung von Obligationen zum Betrage von 60,000 Thalern, 
ſechszig Tauſend Thalern, welche in 
30 Stuͤck à 500 Thaler, 
350 „ 2100 „ und 
n 200 „ „ 50 „ 
Fnach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Huͤlfe der DeichFaffenbeiträge 
5 des Breslau⸗Odervorſtaͤdtiſchen Deichverbandes mit vier und einem halben Pro: 
zent jährlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmenden Folge⸗ 
ordnung vom 1. Januar 1865. ab alljährlich mit wenigſtens Einem Prozent des 
Kapitals unter Zuwachs der durch die fortſchreitende Amortiſation ſich ergeben⸗ 
den Zinserſparniſſe zu tilgen ſind, durch gegenwaͤrtiges Privilegium Unſere lan⸗ 
desherrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder 
Inhaber dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Ueber⸗ 
tragung des Gigenthrung nachweiſen zu dürfen, geltend zu machen befugt ift. 

Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritter 
ertheilen und wodurch fuͤr die Befriedigung der Inhaber der Obligationen eine 
Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staats nicht übernommen wird, iſt durch die Ge⸗ 
ſetz Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Koͤniglichen Inſiegel. 5 


Gegeben Berlin, den 2. Mai 1864. 


( I. S.) Wilhelm. 
v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. v. Selchow. 


(Fr. 5891.) Priv 


Pro ü 


provinz Schleften, Negierungsbeziek Breslau. 
Obligation | 
des Breslau⸗Odervorſtädtiſchen Deichverbandes 


M übern Thaler Preußiſch Kurant. 
(Trockener Stempel.) 


Der Breslau-Odervorſtaͤdtiſche Deichverband verſchuldet dem Inhaber dieſer, 
Seitens des Glaͤubigers unkuͤndbaren Verſchreibung die Summe von 
Thalern, deren Empfang das unterzeichnete Deichamt beſcheinigt. 

Dieſe Schuldſumme bildet einen Theil des zur Ausfuͤhrung ſeiner Deich⸗ 
bauten von dem Deichverbande in Gemaͤßheit des Allerhoͤchſten Privilegiums 
on, te a 1864. (Geſetz-Samml. vom Jahre 1864. S..) 
aufgenommenen Geſammtdarlehns von ſechszig Tauſend Thalern. Die Ruͤck⸗ 
zahlung der Schuld geſchieht vom 1. Januar 1865. ab allmaͤlig aus einem hierzu 
durch Beiträge der Deichgenoffen und die Zinſen der abgezahlten Kapitalbetraͤge 
gebildeten Tilgungsfonds mit mindeſtens Einem Prozent des aufgenommenen 
Geſammtkapitals. 

Die Folgeordnung der Ei 
das Loos beſtimmt. 

Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1865. ab im Monat Juni jeden 
Jahres, zuerſt im Juni 1865., und die Auszahlung des Kapitals und der Zin⸗ 
ſen erfolgt dann am 31. Dezember deſſelben Jahres. Der Verband behaͤlt ſich 
jedoch das Recht vor, nach Ablauf von vier Jahren den Tilgungsfonds durch 
größere Auslooſungen zu verſtaͤrken, ſowie ſaͤmmtliche noch umlaufende Schuld⸗ 
verſchreibungen zu kuͤndigen. Die ausgelooſten, ſowie die gekuͤndigten Schuld⸗ 
verſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Nummern und ihres Betrages, 
ſowie des Termins, an welchem die Ruͤckzahlung erfolgen ſoll, oͤffentlich bekannt 
gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, drei und Einen Monat vor dem 
Zahlungstermine in dem Preußiſchen Staatsanzeiger, der Schleſiſchen Zeitung 
und dem Breslauer Regierungsamtsblatte. Sollte eines oder das andere der 
bezeichneten Blaͤtter eingehen, ſo beſtimmt der Oberpraͤſident der Provinz Schle⸗ 
ſien, in welchem anderen Blatte die Bekanntmachung erfolgen ſoll. 

N Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 
es in halbjaͤhrlichen Terminen, in der erſten Woche des Januar und Juli, von 
heute an gerechnet, mit vier und einem halben Prozent jaͤhrlich in gleicher Muͤnz⸗ 
ſorte mit jenem verzinſet. i 8 a 
| Die Auszahlung der Zinfen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 


nloͤſung der Schuldverſchreibungen wird durch 


bei dem Schleſiſchen Bankvereine in Breslau, in der nach dem Eintritt des 5 


Faͤlligkeitstermins folgenden Zeit. . 
mr. 5891.) 5 N Sollte 


een 


85 Sollte ein anderes Bankhaus oder die Deichkaſſe mit der Auszahlung b 
auftragt werden, ſo wird dies in den vorgedachten Zeitſchriften bekannt gemacht 
werden. i 12 
Mit der zur Empfangnahme des Kapitals praͤſentirten Schuldverſchrei⸗ 
bung find auch die dazu gehoͤrigen Zinskupons der ſpaͤteren Faͤlligkeitstermine zu- 
ruͤckzuliefern. Fuͤr die fehlenden Kupons wird der Betrag vom Kapitale abge⸗ 
ogen. N a . 
Sn Die gefündigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren 
nicht erhobenen Zinſen, verjaͤhren zu Gunſten des Verbandes. . 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld- 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichtsordnung Theil J. 
Titel 51. $$. 120. sequ. bei dem Koͤniglichen Stadtgerichte zu Breslau. 

Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjährigen 
Verfjaͤhrungsfriſt bei dem Deichamte anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz der 
Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaubhafter 
Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag der angemeldeten 
und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung ausgezahlt 
werden. 15 

Mit dieſer Schuldverſchreibung ſind halbjaͤhrliche Zinskupons bis zum 
Schluſſe des Jahres 1870. ausgegeben. Fuͤr die weitere Zeit werden Zins⸗ 
kupons auf fuͤnfjaͤhrige Perioden ausgegeben. i 

Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei dem Schleſiſchen 
Bankvereine in Breslau gegen Ablieferung des der aͤlteren Zinskupons⸗Serie bei⸗ 
gedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushaͤndigung der 
neuen Zinskupöns⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren 
Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Verband mit feinem Grundvermoͤgen, ſowie mit den Beiträgen, welche auf Grund 
der HH. 6. und 7. des Allerhoͤchſt vollzogenen Statuts vom 18. November 
1861. (Geſetz⸗Samml. vom Jahre 1861. S. 823.) von den Deichgenoſſen er⸗ 
hoben werden. N 

Deſſen zu Urkund haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unter⸗ 
ſchrift ertheilt. 5 
Breslau, denn RR ginn 18. 


Das Deichamt des Breslau⸗Odervorſtädtiſchen Deichverbandes. 
r (Unterfchrift dreier Mitglieder.) | ; 


Eingetragen im Regiſter MP ..... 
(unterſchrift des Deichrentmeiſters.) 


Pro⸗ 


* 


| Provinz ‚Schlefien f Regierungsbezirk Breslau. 


. Zins-Kupon über. Thlr.. Sgr.. Pf. 
a zur 5 

Obligation des Breslau⸗Odervorſtädtiſchen Deichverbandes 

. er Rthlr. zu 4% Prozent. ü 

Der Inhaber dieſes Zinskupons empfängt gegen deſſen Ruͤckgabe 

CCC 18.. und ſpaͤter die Zinſen der vorbemerkten Obli⸗ 

gation für das Halbjahr vom . 18.. bis zum . ken 

V 18.. mit (in Buchſtaben) ..... Thalern ..... Silbergroſchen 


BR Pfennigen bei dem Schleſiſchen Bankvereine zu Breslau. Wenn eine 


kannt gemacht. : 
Breslau, den nnn ee 18. f 


Das Deichamt des Breslau⸗Odervorſtädtiſchen Deichverbandes. 
(Fakſimile der Unterſchrift dreier Mitglieder.) 


Dieſer Zinskupon wird unguͤltig, wenn (Trockener Eingetragen im Regiſter A. 
deſſen Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren, Stempel.) (Fakſimile der Unterſchrift des 
vom Tage der Faͤlligkeit ab, erhoben wird. re Deichrentmeiſters.) 


Provinz Schleſien, Regierungsbezirk Breslau. 
Talon. 


Inhaber dieſes Talons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe zu der Obli⸗ 

gation des Breslau-Odervorſtaͤdtiſchen Deich verbandes 
„ ee Thaler 

die ..te Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18. bis 18., bei dem Schle⸗ 
ſiſchen Bankvereine zu Breslau. Wenn eine andere Kaffe mit der Aus haͤndigung 
beauftragt werden follte, fo wird das ſpaͤter bekannt gemacht. 8 

Breslau, den en. 18. 
Das Deichamt des Breslau⸗Odervorſtädtiſchen Deichverbandes. 

i (Fakſimile der Unterſchrift dreier Mitglieder.) f 

e (Trockener Stempel.) a 

(Die Aushändigung der Kupons bleibt bis zum Nachweiſe der Empfangs⸗ 

berechtigung ausgeſetzt, wenn der Inhaber der Obligation den Talon als ver⸗ 


loren gegangen anzeigt, und rechtzeitig gegen die Aushaͤndigung der Kupons 
an den Praͤſentanten des Talons bei dem Deichhauptmann proteſtirt.) a 


Gr. 58915892 8 (Nr. 5892.) 


1 hinter Boguslam, 


Naben Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Kreis⸗ 
Chauſſee von Pleſchen, im Kreiſe Pleſchen, Regierungsbezirk Poſen, über Brzezie a 
und Tursko bis zur Ruſſiſch-Polniſchen Grenze hinter Boguslaw genehmigt 
habe, verleihe Ich hierdurch dem Kreiſe Pleſchen das Expropriationsrecht fuͤr 
die zu dieſer Chauſſee erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur 
Entnahme der Chauſſeebau- und Unterhaltungs⸗Materialien, nach Maaßgabe 
der fuͤr die Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straße. 
Zugleich will Ich dem genannten Kreiſe gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſee⸗ 
maͤßigen Unterhaltung der Straße das Recht zur Erhebung des Chauſſecgelbes 
nach den Beſtimmungen des fuͤr die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſee⸗ 
geld“⸗Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen über die 
Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchrif⸗ 
ten, wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats⸗Chauſſeen von Ihnen angewandt 
werden, hierdurch verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld-Tarife vom 
29. Februar 1840. angehängten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei⸗-Ver⸗ 
gehen auf die gedachte Straße zur Anwendung kommen. 8 
Der gegenwaͤrtige Erlaß iſt durch die Gefeg-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 155 
Berlin, den 2. Mai 1864. 1 


Wilhelm. 
v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. 


Ag den Finanzminiſter und den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe 
f und öffentliche Arbeiten. 


* 


Rebigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums, 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei 0 1 
(R. v. Decker). 5 


